Versuchsprotokoll vom 29.11.2009

Bestimmung der Erdbeschleunigung mit Hilfe eines Fadenpendels 

Versuchsaufbau
Geräte / Hilfsmittel 

1 Zollstock, 1 Faden (ca.1m) , 2 Gewichte (je 50g), 1 Stativstange, 1 Klemme mit Loch, 1 Stoppuhr 

Versuchsskizze
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Versuchsablauf
Die Klemme mit Loch wird an den Tisch geschraubt, daran wird die Stativstange befestigt und fixiert. Anschießend wird der 1. Haken ca. 5cm unter dem oberen Ende des Stativs festgeschraubt. Der 2. Haken wird ca. 10cm unterhalb des Ersten befestigt. Nun wird ein Gewicht an den Faden gebunden  und der Faden in den 1. Haken gehängt und auf die gewünschte Länge ( l )  herabgelassen. Der übrige Faden wird zur Befestigung auf den 2. Haken aufgewickelt dadurch wird dieser auch als Störfaktor für den Versuch ausgeschlossen. 
Durchführung
Das Fadenpendel wird bei einer Auslenkung („y“) von ca.20° losgelassen, gleichzeitig wird mit Hilfe einer Stoppuhr die Zeit für 10 vollständige Schwingungen gestoppt. Der gesamte Versuch wird mit 5 verschiedenen Fadenlängen („l“), sowie mit einem (50g) bzw. zwei (100g) Gewichten für die jeweilige Fadenlänge durchgeführt.

Anschließend wird mit diesen Werten und der Formel des Fadenpendels (siehe „Benötigte Formeln (2.)“) die Erdbeschleunigung („g“) berechnet.
Benötigte Formeln
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Messwertetabelle
	Pendellänge / m
	Zeit/s mit einem Gewichtsstück (t1)
	  T1
( t1 : 10)
	Zeit/s mit zwei Gewichtsstücken (t2)
	 T2
(t2 : 10)

	0,10
	6,0
	0,6
	6,3
	0,63

	0,25
	9,8
	0,98
	10,0
	1,00

	0,50
	13,7
	1,37
	13,9
	1,39

	0,52
	14,2
	1,42
	14,4
	1,44

	0,75
	17,2
	1,72
	17,3
	1,73


Auswertung
Rechnerisch
Formel um die Erdbeschleunigung („g“) auszurechnen:
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relativer Fehler
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  („g“ =  9,81 m/s² )
absoluter Fehler
=   
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 (wegen Prozent)
	Fadenlänge /  m
	0,10
	0,25
	0,50
	0,52
	0,75

	g1  (T1) / m/s ²
	10,97
	10,28
	10,52
	10,18
	10,01

	relativer Fehler1 / m/s²
	1,16
	0,47
	0,71
	0,37
	0,2

	absoluter Fehler1 / %
	11,82
	4,80
	7,24
	3,77
	2,04

	g2  (T2) / m/s ²
	9,95
	9,87
	10,22
	9,90
	9,89

	relativer Fehler2 / m/s²
	0,14
	0,06
	0,41
	0,09
	0,08

	absoluter Fehler2 / %
	1,43
	0,61
	4,18
	0,92
	0,82


Graphisch:
„l“-„T“- Diagramm: 
Funktionsformel:
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Px  =  ( „l“, „T“)
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"l"-"T"-Diagramm bei einem (50g) Gewichtsstück
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"l"-"T"-Diagramm bei zwei (100g) Gewichtsstücken
Mögliche Fehlerquellen
Die Abweichungen von „g“ könnten aufgrund der mit der „Hand“ gestoppten Zeit, also mit der Reaktionszeit des Menschen aufgetreten sein. Dieses Problem kann man mit Hilfe einer Lichtschranke, welche man genau auf der Höhe des einen oberen Umkehrpunktes stellt, beheben, da die Reaktionszeit bei einer Lichtschranke gleich „Null“ ist. 

Eine weitere Fehlerquelle könnte die Auslenkung („y“) sein, da „y“ nur ungefähr einem Winkel von 20° entsprach. Dies könnte man mit Hilfe eines genauen Geometrie-Dreiecks, welches genau senkrecht zum Faden ausgerichtet ist, beheben bzw. verbessern.
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